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1. Zum Begriff  “Atlaskartographie“
Der Begriff Atlaskartographie ist ein Begriff, der in den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts in der Kartographie entstand. Im Lexikon der Kartographie und Geomatik  findet man folgende Definition: "Die Atlaskartographie ist ein Arbeitsfeld der Kartographie, das sich mit Planung, Organisation, Herstellung und Laufenthaltung von Atlanten befasst"[1.].

In der deutschsprachigen Fachliteratur habe ich keine Monographie zur Atlaskartographie gefunden. In der russischsprachigen Fachliteratur kann man mindestens zwei Publikationen nennen: die monographische Arbeit "Atlaskartographie" von Tschurkin [3.] und ein Lehrbuch "Atlaskartographie" von Svatkova [2.]. Nach [3.]  ist Atlaskartographie ein Teil der Kartographie, welcher sich mit Theorie und Praxis der Herstellung von Atlanten beschäftigt.

2. Zum Begriff der Atlaskartosemiotik

Der Begriff Atlaskartosemiotik ist ein neuer Begriff für die Kartographie und Kartosemiotik. Die Atlaskartosemiotik ist ein Teil der angewandten Kartosemiotik, welcher sich mit Untersuchungen, Interpretation und der thematisch-modularen Analyse (T-M Analyse) von analogen und elektronischen Altanten als meta-semiotische Modelle beschäftigt, mit dem praktischen oder wissenschaftlichen Ziel neues oder vergessenes raumbezogenes Wissen zu gewinnen [8.].

Jeder beliebige Atlas ist ein Hauptobjekt der Atlaskartosemiotik. Es ist ihr Gegenstand der Untersuchungen. Diese Untersuchungen kann man mit kartographischen, als auch nichtkartographischen Traditionen realisieren. Einige Aufgaben der Atlaskartosemiotik mit kartographischen Traditionen sind:

- die strukturell-semiotische Analyse von diversen Atlanten

- content- und layoutbezogene Strukturierung von Atlanten (und ihren Modulen)

- die Bildung der Lehrdisziplin als kartosemiotisch-angewandte Disziplin

- die weitere Erarbeitung der atlasbezogenen Bestandteile der kartosemiotischen Forschungs-methode.

3. Neuer Kurs "Atlaskartosemiotik"

Im Sommersemester 2007 wurde auf eigene Initiative des Autors im Rahmen der Lehrveranstaltung "Einführung in die Kartosemiotik" für die Kartographie-Studenten ein neuer Kurs "Atlaskartosemiotik" getestet. Der Kurs wird mit 7 Doppelstunden  (3 DS für Vorlesungen und 4 DS für Seminare und Übungen)  geplant (Tab. 1). 

Die Basis- und Zusatzthemen für die praktische Arbeit bzw. Seminare zeigt Tab. 2. Die Studenten arbeiten in Seminaren in Gruppen zu je zwei Studenten. Jede Gruppe analysiert ein Basis- und ein Zusatzthema und präsentiert ihre Ergebnisse im Abschluss-Seminar. 

	1
	Einführung (Begriffe, Definitionen, Aufgaben)

	2
	Atlas als kartosemiotisches Modell (Struktur, Modularität, Kompelexität)

	3
	Methodik der Untersuchung von Atlanten

	4
	Kartosemiotische Analyse von einzelnen Atlanten

	5
	Kartenmodul, Strukturanalyse von einzelnen Atlanten

	6
	Informationssemiotische Bewertung von Atlanten

	7
	Abschluss-Seminar (Präsentation von studentischen Belegarbeiten)


Tab. 1 Liste von Themen des Kurses
	Basisthemen

	1
	Kartosemiotische Analyse von einzelnen Atlanten

	2
	Kartosemiotische Analyse von mehreren Atlanten (Atlantenserie, Atlantengruppe)

	3
	Kartenmodul, Strukturanalyse von einzelnen Atlanten

	4
	Kartenmodul, Vergleichsanalyse von mehreren Atlanten(Atlantenserie/-gruppe)

	Zusätzliche Themen

	5
	Vergleichsanalyse von anderen Modulen eines Atlas

	6
	Vergleichsanalyse von anderen Modulen von mehreren Atlanten (Atlantenserie) 

	7
	Informationssemiotische Bewertung von Atlanten

	8
	Registermodul, Strukturanalyse


Tab. 2  Listen von praktischen Aufgaben bzw. Belegen

3.1. Semiotische Atlantenanalyse

Die Methode der semiotischen Atlantenauswertung (vor allem die quantitative Analyse) hat bei Kartographen bis vor kurzem kein besonderes Interesse und Aufmerksamkeit erregt. Bis jetzt standen im Fokus der kartosemiotischen Untersuchungen Kartenzeichen und Karten. Gerade mit Hilfe von Atlanten,  ihren Strukturbesonderheiten von  modulen- und themenbezogenen Informationseinheiten wurden novative Wege der Kartosemiotik eingeschlagen [4.,5.].


Diese Methode der Untersuchung schließt eine informationssemiotische Modulbildung hinsichtlich eines Atlas, von mehreren Atlanten, einer Sammlung von Atlanten usw. ein. Seinerseits wird jeder beliebiger Atlas nach semiotischen Modulen und Themen weiter untersucht. Nach Themenanzahl in einem Atlas kann man monothematische, halb- und komplexe Inhalte unterscheiden. Die Modulzahl charakterisiert die semiotisch-mediale Vielfältigkeit oder Monotonie eines Atlas. In jedem beliebigem Atlas kann man von 3 bis 15 semiotische Module wählen. Dabei ist jede Atlasseite als ein semiotischer Informationsträger zu betrachten. Die semiotischen Informationsmodule werden seitenweise analysiert und danach in Prozenten umgerechnet. Jedes Modul lässt sich dabei aus syntaktischer, semantischer, sigmatischer bzw. pragmatischer Sicht weiter untersuchen.
3.2. Atlaskonzeptionsbezogene Pre-Diplomarbeiten von Kartographie-Studenenten
Im neunten Semester hat jeder Kartographie-Student eine Studienarbeit als Pre-Diplomarbeit zu schreiben und zu verteidigen. Unter diversen Themen sind auch Themen zu Atlaskonzeptionen und Atlaskartosemiotik zu nennen. Seit 2005 wurden sechs Pre-Diplomarbeiten mit Erfolgt verteidigt. Tab. 3 zeigt die Liste von Themen der Studienarbeiten bzw. Pre-Diplomarbeiten von Kartographie-Studenten.
	Thema
	Name
	Jahr
	Betreuer

	Konzeption eines Atlas der Stadt Leipzig für Kinder und Eltern
	Schubert, Ines 
	2005
	Wolodtschenko,A

	Konzeption für einen Taschenatlas: Doppelstädte an deutschen Grenzen 
	Grießmann, Peter
	2006
	Wolodtschenko,A

	Konzeption eines Taschenatlas: Prähistorische und Frühgeschichtliche Karten in europäischen Museen
	Former, Thomas
	2007
	Wolodtschenko,A

	Konzeption für einen Kinder- und Elternatlas der Stadt Dresden
	Jochim, Klaudia 
	2007
	Wolodtschenko,A

	Konzeption für einen Taschenatlas des Sächsischen Schweiz
	Breitfeld, Michael
	2008
	Wolodtschenko,A

	Konzeption eines Taschenatlas:

Angelführer für ausgewählte sächsische Talsperren 
	Wirth, Karolin
	2009
	Wolodtschenko,A


Tab. 3 Liste von Themen der Studienarbeiten bzw. Pre-Diplomarbeiten von Kartographie-Studenten
3.3. Bildatlas-Projekte für Nichtkartographie-Studenten

Im Wintersemester 2008/2009 wurde für Nichtkartographie-Studenten (Studenten der Fakultät Informatik und Geographie-Studenten) ein Pilot-Projekt „Bildatlas als semiotisches Modell“ vorgeschlagen [7.]. Ziel des Projektes war, erste methodische Erfahrungen mit neuen Elementen der kartosemiotischen Ausbildung für Nichtkartographie-Studenten zu gewinnen.
Als eine Verbindungsdisziplin zwischen der Kartographie (Geo-Visualisierung) und Semiotik (diverse Zeichensysteme) ist die Kartosemiotik ein wesentliches Element der räumlichen Kommunikation in der modernen Informations- bzw. Wissensgesellschaft geworden. Interdisziplinäre atlasbezogene Fragenstellungen mit neuen angewandten Forschungsrichtlinien müssen mit der Lehre verbunden werden. Natürlich gehört die Kartosemiotik nicht direkt zu den “seismographischen Disziplinen der Zukunft“, aber raumbezogene semiotische Modelle (unterschiedliche reale bzw. fiktive, statische oder dynamische, analoge oder elektronische Karten, Atlanten usw.) als Wissensmodelle können z.B. für die Experten- bzw. Prognoseforschung interessant sein. 
Im Rahmen des Pilot-Projektes hat jeder Student einen eigenen Bildatlas zu entwerfen. Die Aufgabenstellung schließt folgende Schwerpunkte ein: 

• Auswahl des Themas (Exkursionen, Events, Urlaub usw.) mit einem bestimmten Zeitfokus 

• Anwendung und Auswahl von semiotischen Metavariablen (Texte, Bilder, Karten) 

• content- und layoutbezogene Strukturierung des semiotischen Materials 

• Präsentation des PowerPoint-Bildatlas im Abschlussseminar. 

Das Pilotprojekt ergänzt ein anderes Projekt „Cartosemiotic Course 2007– 2008“ der Kommission „Theoretical Cartography“ der Internationalen Kartographischen Vereinigung (IKV/ICA), das in Universitäten von Südsibirien [6.]  sowie in Litauen und Polen getestet wurde. Diesbezügliche weitere Forschungs- bzw. Ausbildungsprojekte werden in einem neuen zweisprachigen (deutsch/englischen) e-journal „Meta-Carto-Semiotics“ 
/ http://meta-carto-semiotics.org / dargestellt. 

4. Zusammenfassung

Im Rahmen dieses Artikels wurden nur einige Aspekte der Atlaskartosemiotik als eine neue Lehrdisziplin betrachtet. Sie ist mit neuen Richtungen und neuen methodischen  Ansätzen der angewandten Kartosemiotik mit kartographischen und michtkartographischen Traditionen verbunden.

Die Kartosemiotik war eine lange Zeit nur auf die Zeichentheorie von Karten in der Forschung und Lehre orientiert. Eine solche Konzeption mit konservativen Erscheinungsformen führte zur Stagnation. 

Die neue Disziplin mit angewandten und atlaskartosemiotik-orientierten Richtlinien bringt neue Ideen und Aktivitäten hervor.  SEQ CHAPTER \h \r 1Für die Atlaskartosemioitik wie auch für Kartosemiotik und Semiotik spielen Traditionen in Lehre und Forschung eine besondere Rolle. Ohne Traditionen gibt es keine wissenschaftlichen Schulen. 
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A.Volodčenko. Atlantu kartosemiotika kā jauns studiju priekšmets
Rakstā sniegts  īss jauna studiju priekšmeta „Atlantu kartosemiotika“ raksturojums, šis priekšmets ir daļa no lietišķās kartosemiotikas virziena daļām. Jaunais studiju priekšmets ir sistēmas „atlantu  veidošana – atlantu pielietojums “ elements; rakstā skatīta priekšmeta struktūra, kā arī jauna metode atlanta analīzei ar atlanta informatīvās slodzes un semiotiskā potenciālā izvērtēšanu.

A. Wolodtschenko Atlaskartosemiotik als neue Lehrdisziplin
Im Artikel wird kurz betrachtet: eine neue Lehrdisziplin im Rahmen der angewandten Kartosemiotik, ihr Platz im System „Atlantenherstellung-Atlantennutzung“, ihr Struktur sowie neue Methodik der Atlasanalyse (mit Informationsbelastung und semiotischen Potenzial). 

A. Wolodtschenko Atlas cartosemiotics as a new discipline

The concept of atlas cartosemiotics is a new one in cartography and cartosemiotics.  In this article, the following points are considered: atlas cartosemiotics as a new teaching subject within the framework of applied cartosemiotics, its place in the system “atlas production – atlas use”, its structure, and a new method of atlas analyzing (with their informational load and semiotic potential).
A. Вoлодчeнкo Атласная картосемиотика как новая учебная дисциплина
В данной статье коротко рассматривается новая учебная дисциплина "Aтласная картосемиотика" в рамках прикладной картосемиотики,  ее место в системе "создание атласов – использование атласов", ее структура и новый методический подход для  анализа атласов, их информационной нагрузки и семиотического потенциала.
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